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allemal auf den itm Julir schiers künftig anberahmten Licitations'Termin auf hiesigem
Landgericht angeben. Cassel, den izten April 1767.

8. H. Landgericht daselbst.

10) Weil dieKöhlmschen Erben gesonnen sind, ihre Heußer vor sich zuverkaufen, sowol-
len sich diejenigen, so zu einem oder dem andern Lust haben, bey denen Erben selbst
melden.

11) Es wollendes verstorbenen Förster Hrn. Conradi zu NortshausenTestaments Erben,
ihre ererbte in und vor Nortshausen gelegene Gülher, besshend 0 in einem wohlge
bauten Hauß, Scheure, Stallung, und Bienenhauß, nebst einen grossn Obst-und
Gemüß Garten dahinter und einen kleinen Garten vor dem Hauß 2) %\ Acker Erdland.
3) An Wiesen, eine grosse Erbwiese die drey Aecker genannt vor dem Dorff gelegen;
Die Helffre der Psanigs Wiese und die Schiebel-Wiese. Desgleichen bey Cassel 1)
Zwey Acker Land an dem Wege nach Ober-Döllmar zwischen denen Heppischen Hrn.

 Erben. 2) Eine Wiese unter dem Wartenberge an dem Schmiedemeister Badenhau-
sm- Noch eine grössere Wiese in der Hammühle an Johann George Möller und Bö-
terschen Hrn. Erben, für baare Bezahlung, entweder zusammen oder stückweise an den
Meistbietenden verkauften, und sind auf das Haus, Scheuer, Stallung und Garten
po Rthlr. Auf die Wiese vor dem Dorff, die 3 Aecker genannt siO Rthlr. Auf
die Helste der Pfanigö-Wiese 125 Rthlr. Auf die Schiebel-Wiese zo Rthlr. Des
gleichen bey Caffell auf die 2 Aecker Land 100 Rthlr. Auf die kleine Wiese unter dem
Wartmberge 120 Rthlr. Auf die grössere Wiese in der Hammühle 26s Rthlr. Auf
ein Acker Land, die Mergenbreite genannt, 42 Rthlr. Aus den V-e- Acker 2s Rthlr.
Auf den Stein-Acker 20Rthlr. Auf den Knatz- Acker 12Rthlr. gebotten worden.
Wer nun auf ein oder anderes Stück ein mehreres zu bieten Lust hat, wolle sich bey dem
Gärtner Hrn. Bourguignon vor dem Möllerthor melden.

12) Es will die Wittib Willensteinin ihre Behausung in der Unterneustadt in der Mühlen-
gaffe zwischen dem Handschuhmacher Mstr. Romain, und Löbermeister Hoffmann ge
legen, verkaufen, und sind bereits 900 Rthlr. darauf gebotten worden. Wer nun
à mehreres daraus bieten will, kaun sich bey obbemeldter Wittib melden. Caffell den
Mm Febr. 1766.

13) Es soll des verstorbenen Brauers Caspar Nolieu Erben Behausung alhier in der Un
ter Neustadt in der Mittelgaffe zwischen denen Noltischen und Kumpelifchen Erben ge
legen von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden. Wer
nun daraus zu bieten gesonnen , der kan sich auf Donnerstag den 13 ten August schiers-
kulmig, als welcher ein für allemal xro rermino darzu bestimmet ist, vor hiesigem
Stadtgericht Morgens - Uhr angehen, ustd sein Gebort thun, und sodann auf den

)**( letzten


